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Rundschreiben 2026/23/Prä vom 29.06.2026 
Protokoll des ordentlichen Verbandstages 2026 

 
 
 

 

 

 

 

Termin: 

Dienstag, 05. Mai 2026 
Beginn: 18:30 Uhr 
Gerhard-Schlegel-Sportschule des LSB Berlin 
Seminarraum „Athen“ 
Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin (Schöneberg) 

 
TAGESORDNUNG 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten 

2. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 

3. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 

4. Genehmigung der Tagesordnung 

5. Genehmigung des Protokolls des Verbandstages 2025 

6. Aktuelles aus dem BBV 

7. Jahresberichte 2025/26 und Aussprache (Präsidium, Kassenprüfer) 

8. Entlastung (Präsidium) 

9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2026 

10. Wahlen 

11. Anträge 

12. Verschiedenes 

 
 
  

http://www.binb.info/
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Teilnehmer*innen: 
 
Vereine: 
ALBA Berlin (Jan Erdtmann) 
Basket Dragons Marzahn (Florian Bath) 
BASS Berlin (Goran Roglic) 
BASS Südwest (Claudia Terasa) 
BBC90 Köpenick (Marius Sterling) 
BC ASKA (Sven Ludwig) 
Berlin Tiger (Philip Nicolai) 
Berliner SC (Moritz Weber, Caspar Feldhaus) 
Berliner SV 92 (Roland Zielke) 
BG Zehlendorf (Daniel Fritzsche) 
CITY Basket Berlin (Sören Simonsohn) 
Club der Freunde des Basketballs (Michael Sendzik) 
DBV Charlottenburg (Johannes Schwarz) 
FREIBEUTER 2010 (Helene Grundler, Nils Deittert) 
Friedenauer TSC (Nick Mynter) 
Köpenicker SV Ajax (Ines Pätzolt, Florian Pätzolt) 
LEAD Peak Performance Program (Christian Steinberg) 
Neukölln Minotaurs (Jonas König) 

RSV Eintracht (Daniela Wagner, Lothar Zempel) 
SC Siemensstadt (Tim Degen) 
Sportfreunde Kladow (Benjamin Skalski) 
SV Empor Berlin (Christian Zühr) 
TSC Berlin (Melanie Geipel) 
Türkiyemspor Berlin (Franziska Keich) 
TuS Lichterfelde (André Gerke) 
TuS Neukölln (Janina Schmucker) 
Vgg. Adler 1912 (Robert Ruck) 
VfB Hermsdorf (Christian Staamann) 
Weddinger Wiesel (Christoph Eßer) 

 
BBV-Präsidium: 
Stephan Herwig (Präsident, Versammlungsleiter) 
Hans-Jürgen Heck (Vizepräsident für Finanz- und Betriebswirtschaft) 
David Freeman (Präsidiumsmitglied für Jugendsport) 
Melanie Geipel (Präsidiumsmitglied für Spielbetriebsorganisation) 
Christian Steinberg (Präsidiumsmitglied für Bildung und Sportentwicklung) 
Alexander Frisch (Präsidiumsmitglied für Leistungssport) 

 
Weitere Verantwortliche und Gäste: 
Stephan McCollister (Geschäftsstellenleiter) 
Leo Trippe (Geschäftsstelle) 
Niko Huhle (Geschäftsstelle, Protokollführer) 
Inga Bicker-Hahn (Geschäftsstelle) 
Max Mäder (Geschäftsstelle) 
Roland Zielke (Rechtswart) 
Marius Sterling (SRK) 
Patrice von Garnier (SRK) 
Manuel Westermann (SRK) 
Franziska Winckelmann (Landestrainerin wbl.) 
Moritz Augustin (Landestrainer 3x3) 
Mathias Ramsauer (ehem. BBV-Schulsportreferent)
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TOP 1  Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten 

Stephan HERWIG eröffnet die Versammlung um 18:34 Uhr. Er zeigt sich erfreut 
über die rege Beteiligung. Er weist darauf hin, dass die Versammlung 
aufgezeichnet wird, es werden keine Einwände erhoben. 
Er führt aus, dass der BBV ein anspruchsvolles Restjahr vor sich hat, mit der 
Damen-WM und der Ausrichtung des DBB-Bundestags.  
Etwas abseits vom Basketball stellt HERWIG die Olympiabewerbung Berlin heraus, 
zu der er verschiedene Veranstaltungen besucht habe, die ihn mehr und mehr 
überzeugten. Er weist auf mehrere noch stattfindende Veranstaltungen zur 
Bewerbung hin und bietet auch an, Vertreter*innen des Berliner WM-
Organisationskomitees einzuladen sich mit interessierten Vereinsvertreter*innen 
zu treffen. Ergänzend zu den Berichten weist er auf die neue Stelle von Patrice 
VON GARNIER in der Geschäftsstelle hin. 
Zum Abschluss seiner Einführung bedankt sich HERWIG ausdrücklich bei allen 
Beteiligten im Verband, die allesamt mehr leisteten als sie müssten, ob im 
Ehrenamt oder im Hauptamt. 
 

TOP 2  Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
Stephan HERWIG bietet an, die Versammlungsleitung zu übernehmen. Er wird 
einstimmig gewählt. 
 

TOP 3  Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
Es sind 573 Stimmen anwesend. 
 

TOP 4  Genehmigung der Tagesordnung 
Es gibt keine Wortmeldungen, die Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 
 

TOP5  Genehmigung des Protokolls des Verbandstages 2025 
Es sind keine Einwände gegen das Protokoll eingegangen und es gibt keine 
Wortmeldungen, das Protokoll wird einstimmig angenommen. 
 

TOP 6  Aktuelles aus dem BBV 
HERWIG ehrt David FREEMAN, der nicht mehr zur Wahl antritt, für 13 Jahre 
Tätigkeit als BBV-Jugendwart. Im Namen des Präsidiums und des 
Jugendausschusses überreicht er ihm ein Geschenk. Es gibt lautstarken Applaus. 
FREEMAN bedankt sich bei allen für das Vertrauen, das ihm über all die Jahre 
entgegengebracht wurde, es sei ihm eine Ehre gewesen, im Präsidium tätig zu 
sein. 
 
Alex FRISCH berichtet aus dem Leistungssportressort. Es gab viele personelle 
Veränderungen und neue Stellen, und es seien viel mehr Kinder im Leistungssport 
aktiv, besonders Mädchen. Die angestrebte Entwicklung vom Ehrenamt zum 
Hauptamt schreite voran, neu im BBV sind Franziska WINCKELMANN, bereits seit 
2025 Landestrainerin für den weiblichen Bereich, Franziska KEICH als 
Stützpunkttrainerin, Thomas PÄCH, seit Mitte 2025 Landestrainer im männlichen 
Bereich, Moritz AUGUSTIN, seit April neuer Landestrainer für 3x3 und Christian 
STEINBERG als sportlicher Leiter. 
 
Franziska KEICH berichtet über den MTZ-Lehrgang für Frauen* und Mädchen*, die 
kommende Aktionswoche Mädchenbasketball vom 16.-24.05. mit zum aktuellen 
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Stand 24 Mädchentagen, davon sechs in Brandenburg. Am 30.05. findet eine 
Tagung des BBV zusammen mit ALBA Berlin im Jahnsportpark statt; „Girls Ball - 
Mädchen- & Frauenbasketball in Berlin nachhaltig stärken“. FRISCH ruft im 
Zusammenhang mit der Aktionswoche die Vereine auf, die Angebote des Verbands 
zu nutzen, mit denen dieser den Vereinen zuarbeitet. 
 
Christian STEINBERG berichtet über den Kooperationsvertrag mit dem 
Brandenburger Basketballverband, der weiter ausgebaut werden soll. Eine 
Erweiterung auf Mecklenburg-Vorpommern wird geprüft. Weiterhin berichtet er 
über geplante Weiterentwicklung im Leistungssport: RZV light (regionale 
Zielvereinbarung), stärkere Individualisierung, die Förderung von 
Mädchenbasketball und 3x3, eine Neuausrichtung der Sportschulen samt ggf. 
neuer Stellen, eine einheitliche Spielidee in der Entwicklung. 
Im Coachingbereich wurde die Basketball-Trainerinnen-Offensive gestartet, analog 
zur MTO eine einjährige Intensivausbildung mit bundesweiten Workshops. Von den 
ersten 16 Teilnehmerinnen kommen sieben aus Berlin, eine aus Brandenburg. In 
Kooperation mit der Uni Leipzig wird an der Digitalisierung der 
Trainer*innenausbildung gearbeitet. Gemeinsam mit anderen Landesverbänden 
soll eine digitale Lernplattform entstehen, die auch KI nutzt, die eigene Inhalte, die 
in die Plattform eingegeben werden, aufbereitet. Durch mehr Online-Angebote 
sollen auch die Präsenztage effizienter werden.  
 
3x3: STEINBERG stellt den neuen 3x3-Landestrainer Mortiz AUGUSTIN vor, der 
am 1. April seine Arbeit aufgenommen hat. Dieser stellt sich und erste Ideen vor, 
die teils bereits angelaufen sind: Die Beschaffung von 3x3-Courts, um größere 
Turniere zu veranstalten. Der BBV sucht vier Vereine, die 3x3 mit Unterstützung 
des BBV in Angriff nehmen wollen. Am 30. und 31.05. finden im Sony Center 
Qualifiers zur Deutschen 3x3-Meisterschaft der Senior*innen statt, am 13. und 
14.06. im Sportforum Hohenschönhausen in der u18. Eine 3x3-Liga ist in Planung. 
Im Olympiapark wird eine 3x3-Fläche gebaut. 3x3 habe eine große Zukunft in 
Berlin. 
 
Inga BICKER-HAHN informiert zur Damen-WM und die Future League, ein Projekt 
der Sportmetropole Berlin. Diese sei offen für weitere Events der Vereine. Auf der 
BBV-Webseite sei eine eigene Unterseite für Frauen und Mädchenbasketball 
geplant, um Kapazitäten sichtbar zu machen und interessierte Mädchen an Vereine 
zu vermitteln. Vereine, die Hallenzeiten, aber keine Trainer*innen für neue 
Mädchenteams haben, sollen sich bei ihr melden. HERWIG ergänzt, der 
Vorverkauf laufe über erwarten gut. Die Preise seien anders gestaffelt als bei den 
Herren, es gebe günstige Tickets man müsse sich aber echtzeitig kümmern. 
BICKER-HAHN fügt an, dass die Möglichkeit bestehe, bei größeren 
Veranstaltungen den WM-Pokal zu präsentieren. 
 
McCOLLISTER gibt anstehende BBV-Termine bekannt:  
- Ausschreibung 13.05. 
- Meldetermin 29.05. 
- Kommissionssitzungen: 

o Damen 16.06. 
o Mädchen 16.06. 
o Minis/u12 17.06. 
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TOP 7  Jahresberichte 2024/25 und Aussprache (Präsidium, Kassenprüfer) 

HERWIG weist auf die schriftlich eingereichten Berichte hin und fragt nach 
Anmerkungen. Es gibt keine Wortmeldungen. 
Franziska WINCKELMANN ergreift das Wort, um sich einmal ausdrücklich beim 
Ehrenamt auf dem Podium zu bedanken. Applaus. 
Hans-Jürgen HECK entschuldigt den Kassenprüfer ROHKAMM. 
 

TOP 8  Entlastung (Präsidium) 
Mathias RAMSAUER beantragt die Entlastung des Präsidiums und bedankt sich 
ebenfalls für die geleistete Arbeit. Das Präsidium wird einstimmig entlastet. 
 

TOP 9  Genehmigung des Haushaltsplanes 2026 
HECK führt aus, dass der BBV finanziell zwei gute Jahre gehabt habe mit 
Überschüssen, vor allem weil Stellen unbesetzt waren. Jetzt sieht es anders aus, 
da alle Stellen besetzt sind. Daher werde mit einem Verlust geplant, der aber durch 
Rücklagen gedeckt werden könne, dieses Jahr und auch noch nächstes. 
Langfristig müssten allerdings die Einnahmen erhöht werden durch weiteres 
Wachstum oder Sponsoreneinahmen o.Ä. 
Der Haushaltsplan wird einstimmig genehmigt. 
HERWIG bedankt sich ausdrücklich bei HECK für dessen Arbeit. 
 

TOP 10 Wahlen 
HERWIG schlägt McCOLLISTER als Wahlleiter vor. Es gibt keine Einwände. 
 
MCcOLLISTER stellt die Wahlvorschläge des BBV vor: 
Stephan Herwig (Präsident) 
Hans-Jürgen Heck (Vizepräsident für Finanz- und Betriebswirtschaft) 
Melanie Geipel (Präsidiumsmitglied für Spielbetriebsorganisation) 
Alexander Frisch (Präsidiumsmitglied für Leistungssport) 
Daniel Endres (Präsidiumsmitglied für Verbandsentwicklung) 
Christian Steinberg (Präsidiumsmitglied für Bildung und Sportentwicklung) 
Elisa Conrad (Präsidiumsmitglied für Schiedsrichter*innenwesen) 
 
Es gibt keine weiteren Kandidaturen. HERWIG wird einstimmig gewählt, nimmt die 
Wahl an und weist darauf hin, dass dies seine letzte Amtsperiode sein werde. 
HECK wird ebenfalls einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an. Auch er werde in 
drei Jahren nicht erneut antreten und ruft bereits jetzt dazu auf, dass ein Nachfolger 
sich melden möge, den er gerne einarbeiten würde. 
MCcOLLISTER schlägt für die restlichen Mitglieder die Wahl en bloc vor. Es gibt 
keine Einwände. 
Der Wahlvorschlag des BBV wird einstimmig angenommen. 
HECK gibt bekannt, dass dringend Kassenprüfer*innen gesucht werden – es gebe 
derzeit mit Geord ROHKAMM nur noch einen, der im nächsten Jahr nicht erneut 
antreten werde. Sven LUDWIG stellt sich zur Verfügung und wird einstimmig 
gewählt. 
 

TOP 11 Anträge 
Anwesende Stimmen: 573 
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Antrag (Nr.) Antragsteller Thema Abstimmungsergebnis 

Antrag 1 BBV-Präsidium Aufstieg Herren Landesliga Einstimmig 
angenommen 

Antrag 2 Antrag stand fälschlicherweise im Berichtsheft für den Verbandstag. Die inhaltliche Zuständigkeit 
liegt ausschließlich beim Jugendtag, wo der Antrag beraten und angenommen wurde. 

Antrag 3 BBV-Präsidium Änderung Neutralitätsgebot Angenommen 
Ja; 395 
Nein: 175 

Antrag 4 BBV-Präsidium Schiedsrichter*innengebühren Abgelehnt 
Ja: 161 
Nein: 391 

Antrag 5 BBV-Präsidium Anrechnung von namentlichen 
Ansetzungen in allen Liga- und 
Pokalspielen 

Einstimmig 
angenommen 

Antrag 6 BBV-Präsidium Erweiterung der BBV-Umlage auf 
Pokalspiele 

Einstimmig 
angenommen 

Antrag 7 BBV-Präsidium Definition der Spielberechtigungen der 
LSE+-Lizenz & Möglichkeit für 
kleinschrittigeren Weg zur LSD-Lizenz 

Angenommen 
Ja: 511 
Nein: 20 

Antrag 8 BBV-Präsidium Änderung erforderliche SR-Lizenzstufe 
für Oberliga 2 und u12 Oberliga 

Einstimmig 
angenommen 

Antrag 9 BBV-Präsidium Überarbeitung SRO bzgl. 
Schiedsrichter*innen und Gültigkeit 

Einstimmig 
angenommen 

 
Aus den Antragsdiskussionen: 
 
1. Antrag: Aufstieg Herren Landesliga 

McCOLLISTER stellt den Antrag vor. Es gibt keine Wortmeldungen, der Antrag 
wird einstimmig angenommen. 
 

2. Antrag: Jugendspielgemeinschaften 
Für diesen Antrag liegt die inhaltliche Zuständigkeit allein beim Jugendtag. Der 
Antrag wurde dort besprochen und abgestimmt. 
 

3. Antrag: Änderung Neutralitätsgebot  
Patrice VON GARNIER stellt Antrag vor. Namentliche Ansetzungen sollen nicht 
mehr unter das Neutralitätsgebot fallen, um Ansetzung nach Leistung bei 
Turnieren zu ermöglichen.  
Der Antrag wird mit 395:175 Stimmen angenommen. 
 

4. Antrag: Erhöhung der SR-Gebühren 
VON GARNIER erläutert, dass die Gebühren insbesondere der Herren Oberliga 
angepasst werden müssten – in Berlin betragen die Gebühren 40 Euro, in der 
2. Regionalliga bereits 100 Euro, in der HeOL in Hessen z.B. 80 Euro. Hohe 
Ansprüche sollten entlohnt werden. Die Erhöhung ist nur für LSD-Schiedsrichter 
vorgesehen, um den Anreiz zu erhöhen, die LSD-Lizenz zu erwerben. Für die 
Planungssicherheit der Vereine soll die Erhöhung erst zur Saison 2027/28 in 
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Kraft treten. Claudia TERASA begrüßt, dass die Erhöhung nicht für LSE gilt, da 
die Gebühren jetzt schon viel Geld für die Kinder bedeuten. Caspar FELDHAUS 
begründet, warum sein Verein dagegen stimmen wird: Die Gebühren seien in 
den letzten Jahren bereits stetig erhöht worden, die Wirtschaftlichkeit sei ein 
Problem. Da es keine offizielle/einheitliche Bonusregelung gebe, sei das für die 
Vereine zu teuer. Marius STERLING erwidert, dass der neue Basar, der keine 
Bonuszahlungen vorsieht, seinem Eindruck nach die Summe der gezahlten 
Boni verringert hat. FELDHAUS entgegnet, dass die Zahl der gezahlten Boni 
sich vielleicht verringert habe, diese jedoch im Schnitt höher waren, insgesamt 
sei die Summe etwa gleichgeblieben. 
Der Antrag wird bei 552 Gesamtstimmen mit 161:391 Stimmen abgelehnt. 
 

5. Antrag: Anrechnung namentlicher Ansetzungen auf die SR-Quote 
STERLING stellt den Antrag vor. Es gibt keine Wortmeldungen, der Antrag wird 
einstimmig angenommen. 
 

6. Antrag: Anrechnung der Pokalspiele auf die BBV-Quote 
Es gibt keine Wortmeldungen, der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

7. Antrag: Anpassung der SR-Ausbildung 
STERLING erläutert, dass es deutlich mehr Vorbereitungsspiele gebe, es sei 
schwierig, Termine in der Herren Landesliga zu finden. Bereits jetzt werde ca. 
die Hälfte der HeLL-Spiele für Vorbereitungs- und Prüfungsspiele genutzt. Der 
Vorschlag sei nun, nach Einschätzung der Referenten für einige Kandidat*innen 
beim Lehrgang zunächst Vorbereitungs- und Prüfungsspiele in Jugend-
Oberligen anzusetzen. Gute Kandidat*innen könnten trotzdem direkt zur LSD 
weitergehen, wenn sich beim Prüfungsspiel zeige, dass sie bereit dafür seien. 
Nils DEITTERT schlägt vor, die Vereinsschiedsrichterwart*innen in die 
Entscheidung, in welcher Liga das Prüfungsspiel stattfinden soll, 
einzubeziehen. VON GARNIER entgegnet, dass die Einschätzung der VSRW 
vorab sehr erwünscht sei, die Referent*innen aber einen besseren 
Gesamtüberblick hätten, um die finale Entscheidung zu treffen.  
Der Antrag wird mit 511:20 Stimmen angenommen. 
 

8. Antrag: Änderung der erforderlichen Lizenzstufe für OL2 und U12 OL 
LSE-Schiedsrichter*innen sollen zunächst befristet bis 2028/29 in den Jugend-
OL2 und der U12 OL pfeifen dürfen. Dies sei notwendig, da sonst durch die 
vermehrte Einführung von OL2 erheblich mehr LSD-Ansetzungen anfielen, und 
Knappheit bei LSD-Schiedsrichter*innen herrsche. Die U14 sei ausgenommen 
aufgrund der Relevanz der OL2 für das Endturnier. VON GARNIER fügt an, 
dass bei Ablehnung des Antrags die Änderungen im Jugendspielbetrieb auf 
Schiedsrichter*innenseite nicht darstellbar seien. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

9. Antrag: Überarbeitung der Schiedsrichter*innenordnung  
Es gibt keine Wortmeldungen, der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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TOP 12 Verschiedenes 
Daniel FRITZSCHE weist auf letzte offene Plätze für Mannschaften beim 
Pfingstturnier hin. 

 
HERWIG bedankt sich bei den Teilnehmer*innen und beendet die Versammlung um 
19:55 Uhr. 
 
Berlin, 13.05.2026 
 
 
 
 
Stephan Herwig      Niko Huhle 
Versammlungsleiter      Protokollführer 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Angenommene Anträge im Wortlaut 


